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Mobilität  So werden Klimaanlagen in Fahrzeugen nicht zur Bakterienschleuder

Saubere Luft: Klima-Hygiene im Auto
Mobilität/PM – Wenn es im 
Auto muffig riecht, ist es meist 
schon zu spät: Bakterien, Pilze 
und Mikroorganismen haben 
sich im Belüftungssystem 
breitgemacht. ATU-Experte 
Christopher Lang erklärt, wa-
rum eine regelmäßige Desin-
fektion der Klimaanlage nicht 
nur eine Frage des Komforts, 
sondern vor allem der Ge-
sundheit ist – und wie Auto-
fahrer effektiv gegen die Ge-
ruchsbelastung vorgehen. 

Mit steigenden Temperatu-
ren im Frühjahr und Sommer 
läuft die Auto-Klimaanlage oft 
im Dauerbetrieb. Doch wäh-
rend sie für angenehme Kühle 
sorgt, bietet sie im Verborge-
nen häufig den idealen Nähr-
boden für Krankheitserreger. 
Feuchtigkeit, die am Verdamp-
fer kondensiert, bildet für 
Mikroorganismen ideale Le-
bensbedingungen. 

Gefahrenherd Ver-
dampfer: Wenn die 
Kühlung krank macht

Wird die Klimaanlage ver-
nachlässigt, gelangen Sporen 
und Bakterien über die Lüf-
tung direkt in den Innenraum 
und damit in die Atemwege 
der Insassen. „Viele Autofahrer 
unterschätzen die gesundheit-
liche Belastung. Ein ver-
schmutzter Verdampfer kann 
allergische Reaktionen, Reiz-
husten oder tränende Augen 

zur Hygiene beitragen. Ein ein-
facher Trick verhindert die 
Feuchtigkeitsbildung nach der 
Fahrt. „Stellen Sie die Klima-
funktion etwa fünf Minuten 
vor dem Ende der Fahrt aus, 
lassen dabei aber das Gebläse 
weiterlaufen. So kann das Kon-
denswasser am Verdampfer ab-
trocknen und Schimmelpilzen 
wird die Lebensgrundlage ent-
zogen“, rät Christopher Lang.

Checkliste für Auto-
fahrer: Zeit für den 
Klima-Check?

– Tritt ein modriger Geruch 
beim Einschalten der Lüftung 
auf? 
– Beschlagen die Scheiben un-
gewöhnlich schnell? 
– Lässt die Kühlleistung spür-
bar nach? 
– Liegt der letzte Filterwechsel 
länger als ein Jahr zurück? 

Sollte einer dieser Punkte 
zutreffen, empfiehlt ATU eine 
zeitnahe Klimawartung inkl. 
neuem Innenraumfilter und 
Desinfektion, um sicher und 
gesund durch die heiße Jah-
reszeit zu kommen. Aber auch 
ganz grundsätzlich ist es rat-
sam, alle zwei Jahre eine pro-
fessionelle Klima-Wartung 
durchführen zu lassen. Hier-
bei wird das Kältemittel abge-
saugt, die Dichtheit der Anlage 
geprüft und das Kältemittel 
wieder auf den vorgeschriebe-
nen Füllstand aufgefüllt.

auslösen“, warnt Christopher 
Lang, Kfz-Experte bei ATU. 
„Ein unangenehmer Geruch 
ist dabei nur das letzte Warn-
signal. Die Reinigung sollte 
proaktiv erfolgen, bevor es zu 
stinken beginnt.“

Drei Tipps für saubere Luft

Um langfristig für Hygiene 
zu sorgen, empfiehlt sich eine 

Kombination aus Wartung 
und richtiger Anwendung. 
 1. Der regelmäßige Filter-
wechsel

Der Innenraumfilter (Pol-
lenfilter) ist die erste Verteidi-
gungslinie gegen Schmutz 
von außen. Ist dieser gesättigt, 
sinkt die Luftqualität rapide. 
„Wir raten dazu, den Innen-
raumfilter mindestens einmal 
jährlich oder alle 15.000 Kilo-

meter zu wechseln. Besonders 
hochwertige Aktivkohlefilter 
halten nicht nur Partikel auf, 
sondern absorbieren auch 
Stickoxide und unangenehme 
Gerüche“, so Lang. 
 2. Professionelle Desin-
fektion

„Bei einer professionellen 
Klimaanlagen-Desinfektion 
setzen wir spezielle Reini-
gungsmittel ein, die Keime di-

rekt am Entstehungsort abtö-
ten. Das sorgt für langanhal-
tende Frische und beseitigt 
unangenehme Gerüche“, er-
klärt der ATU-Experte. Grund-
sätzlich sollte bei der Desin-
fektion auch immer der In-
nenraumfilter erneuert wer-
den. 
 3. Das richtige Nutzerver-
halten

Auch der Fahrer selbst kann 

Regelmäßiger Filterwechsel, professionelle Desinfektion und das eigene Nutzerverhalten tragen dazu bei, dass die Klimaan-
lage nicht zur Bakterienschleuder wird. BILD: ATU
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